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Frau Kahl-Heister
Horben Zürich
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Herausgegeben vom
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Aufruf an unsere verehrten Mitglieder!
Wie Sie aus dem auf Seite 8 befindlichen Inserat ersehen

können, wird unsere 4, Schweizer. Masseusen- und Masseurtagung
mit dem Besuch der Saf'fa (Schweiz. Ausstellung für Frauenarbeit)

verbunden. Es wäre ausserordentlich zu begrüssen, wenn
sich unsere Mitglieder aus allen Landesteilen rocht zahlreich zu
dieser Veranstaltung einfinden würden.

Das, was hier von Frauenhänden geschaffen wurde, soll
grossartig sein.

Ferner ist das gebotene Referat von Herrn Kollege Dentz
aus-Genf über das Massageverfahren nach Kellgren jedenfalls
vielen von unsem Mitgliedern bis heute noch unbekannt, und
verspricht somit der Vortrag eine Gelegenheit, unser Wissen und
Können zu erweitern.

Auch für den gemütlichen Teil werden unsere Berner
Kollegen zweifellos sorgen, was auch sehr zu begrüssen ist, denn das

ganze Jahr hindurch kennt man seine Kolleginnen und Kollegen
mn im beruflichen Kampfe ums Dasein. In Bern soll aber auch
die Möglichkeit, geboten werden, einander ausserberuflieh kennen
zu lernen.

Also darum alle auf nach Bern an die Saffa!
OD

Aus dem Vortrag über
die Bedeutung der Röntgenstrahlen in der Medizin.

Von Dr. med. Frank.

Im Anschlüsse an ihre übliche Frühjahrsversammlung hatten
die Mitglieder der Sektion Aargau am 15. April 1928 im Hotel
»Bahnhof« in Baden Gelegenheit, ein interessantes Referat über
die Bedeutung der Röntgenstrahlen in der Medizin von Herrn Dr.
med. Frank, Röntgen- und Spezialarzt für Lungenkrankheiten in
Baden anzuhören. Wenn auch die Betätigung in der Röntgentherapie

für unsere Kolleginnen und Kollegen wohl kaum in Frage
kommt, war es doch sehr anregend, aus berufenem Munde etwas
Genaueres über die Entdeckung, Entwicklung, Nutzen und Gefahren

üer Röntgenstrahlen zu vernehmen. Leider war dieser Vortrag
von Seiten unserer Mitglieder nur mässig besucht.
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